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Rabinovitch

Skizzen aus dem Bundeshaus:

Ständerat Armin Locher, Oberegg
App. I. Rh.

Würste im nächsten Jahr
(In der Znünipause erlauscht)

Sepp: «Weisch scho 's Neuescht
es törfed kei Würschf meh gmachf
werde!»

Heiri: «? ?»

Sepp: «D'Unfallversicherig hät g're-
klamiert, d'Lüt byfjed sich bim Wurschtesse

immer i d'Finger!» Pizzicato

Bar

Restaurant

Konzert-Cafe
Mahlzeiten im Freien, d. h. im Garten, auf der Ter-
,1j ^nd ,au' den Gartenplätzen des Kongrefjhauses

a em doppelter Genuh. Tel. 7 56 30

E rächte Schwizerbueb
Hansruedi war sehr ungezogen, und

als Strafe diktierte ihm die Mutter am
Mittwoch Nachmittag Bettarrest. Aber
schon nach einer halben Stunde
erschien der Sünder wieder und sagte:
«Weisch, Muetti, das isch doch läng-
wilig, solle z'liege! Schmier du mi lieber
ghörig ab, u Iah mi nächär wieder zu
de Buebe!» B- H-

Heiden 810 m. ü. M.
ob Rorschach

der bevorzugte Kurort

Durch die Blume
Alexander Dumas hatfe einem

bösartigen Verleumder ein Paar Ohrfeigen
verabreicht. Er wird vor Gericht zitiert
und zu einer Buße von zwei Francs
verurteilt. Als er den Gerichfssaal verlassen
will, ruft ihm der Richter in strengem
Ton nach: «Und vergessen Sie nicht,
dafj die Strafe im Wiederholungsfall
verdoppelt werden kann!» <ty

Sternen
ôerVi*on

uet *'e

3

5.5
5Iii??sn sus cism kuncissiisus :

^pp, I. ick.

vVüi-sts im riAekstsn clski-
<ln cisr ?HÜMPSU5S srisusciit)

5sop: «Weiscli scko 's t^sussciit
S5 iörtsci Icsi Würsciit msii gmsciit
>vei-6s!»

rteiri: «? ?»

5eop: «v'Untsllvsrsiclisrig ksi g'rs-
Usmisrt, ci'l.üt iz/izsci sicli bim Wursclii-
ssss immer i ci'^ingsr!» ?i^ics«c>

Restaurant

Kon?srt-Csts

^-k>-°>Isn im I-rsisn. ci, k. Im o-rlen, sul -isr isr-
.!^° Ssrlsnpl-iisn cis5 Xongrshksuzsz

^ °m -I->pps>,er Ssnuk. isi. 7SSZ0

12 rsekts Lciivviisk'busb
t-isnsruscii wsr ssiir ungs?ogsn, urici

sis 8trsts ciiictisrts iiim ciis /Vvuttsr sm
/Vüttwocii i^Isciimittsg ksttsrrsst. ^izsr
sclion nscii sinsr iislizsn Ztuncis sr-
sciiisn cisr Züncisr wiscisr unci ssgis:
«Wsiscii, /Vtustti, ciss iscii clocii Isng-
wiiig, söiis ?'iisgs! 5ciimisr ciu mi iisksr
giiörig sin, u Isil mi näciisr wiscisr ?u

cis öusizs!» ^ ^-

810 m. ü. IVt.

ob korsctlsck

vureii 6is Vlums
^Isxsncisr Oumsz listts sinsm c>ös-

srtigsn Vsrisumcisr sin ?ssr Oiirtsigsn
vsrsizrsiciit. ^r wirci vor (?sriciit ?itisrt
unci ?u sinsr kukzs von ?wsi k-rsncs vsr-
urteilt. ^Is sr cisn (5sr!ciitssssi vsrlssssn
will, rutt ilim clsr kiclitsr in strsngsm
Ion nscii: «Unci vsrgssssn 8is niciit,
cish ciis 8trsts im WiscisriiolungstsII
vsrciojopslt wsrcisn Icsnn!» ci/

fernen
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